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Bleed Arr contamination/Cabin Air Quality

16. Juni20t0Aktualisiert am

110616 0616 |  TCP

Gegenstand
. BeeinträchUgung der Qualität von Kabinenlufl aufgrund von unterschiedlichen pÖtentellen

Schadstoffe; inäer Zapiuft (Bleed Arr) unter besonderer Bedcksichtigung von TCP

Hintergrund

' Eine Gruppe von I\/dB der Fraktion BÜndnisgo/Die Grünen reichte am 13 02 09 aufgrund eines
e nr"tn"Ä il|.n""nuerlcr,ts (Plusminus. ARD 03 02.og)eine kleine Anfrage (Drucksache 16/12023)
ein. Das B|\,4VBS nahm am 03.03 09 zu den Fragen Stellung

. Weilere Fernsehbericht (Markt, WDR, 29 03 10) des gleichen Autors wie im Bericht 02109

. Gerichtsurtei| (01'04'10. sydney, Austra|ien) einer FIugbeg|eiterin wurde eine Entsch-ädigungssumme
von ca. lao.odo $ zugesp;oche;, weilsie giftigen oämpfen in der Kabine einer BAE146 ausgeselzl

. Arbe lsschutzkonferenz 'Kab nenluft" von ver'd am '18 05 10 mit Beteiligung von BG Verkehr' BFU'

VC und UFO e.V.

Auswirkungen

' Alforund des Fernsehberichtes, des Gerichtsu eils und der Arbeitsschutzkonferenz von ver d

o;;ntielles Aufflammen der öffentlichen Diskussion zu diesem Thema voT der Fenensarson

. Dieses Thema betriffl älle FG, welche Jets in ihrer Flotte betreiben Besonders sind die FG involvlert'

;;ü; ;;;ü;g;;üiyü Bt'57 und BAEl46iAvro RJ operieren, weil sich d e b sherigen Presseartikel

,"ö"ä"rÄgä;"iriä eReg aufdiese Tvpen fokussierthaben Ein weileler Tvp' der A340-600 mit

Tfenl 500 Trielwerken bei LH stellt nachi;chnischen lvlod fkationen mit unlerslützung von Rolls

Royce ke ne we lerc Problemquelle dar
. Das rechtskräflige lJrteil ln Alst€lien könnte zum Präzedenzfall werden und soml aucn

Eesalzungsmitglieder bei deutschen FG zu Klagen,,molvEren"
. Elne neue Dlmension in der Diskussion würde ereicht, wenn durch die lvedien sich das Thema vom

ii"r',oig"n Ä"ttof"n"ntreis Besazungsmitglieder zum Belrcffenenkreis Passagiere vedaqem wurde

iine rilie nichtung aoariflende kontrover;e Diskusslon würde ar massivem Repulat onsve nust der

deutschen FG führen und vennltlich Passagierückgänge nach sich z|ehen

' Besonderes Augenmerk ist auf die Beteillgung der BG Verkehr und der BFU an der
ÄiUeit"üi rt.to-nteren,.u richten. Hter könni; eine zusätztiche Dynamik entslehen, wenn beide

lnstitutionen weitere Untersuchungen vomehmen

Position

'Posi t ]ondesBDFist 'unterse]nenMitgl iederneineqemeinsamesprachreg€|UngzufndenUnde|ne
aboestlmmte schdfllrche stellungnahme zLr erstellen, die dann auch berAnfragen an den BDF und

oder seine lvlitglieder als Statement abgegeben werden Kann

' Oie Diskusson sollte setens des BDF und seiner l/lllglleder proaktiv geführt werden Das bedeltel'

einheitliche Slatemenls müssen bei Anfragen präsentiefl werden
. Zur spezfischen F€ge der Gesundheitsgefährdung berMenschen durch gly,11::1-t"" 

"
Ftuozeugl€oinen tiegtn bishef weltweit [erne wissenschaftlichen lund erten ErgeDnßse voI
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Internationale Studien dervergangenen zehn Jähre haben keine Erkennlnisse geliefert, die eine
mögliche Gesundhe tsgefährdung dufch TCP in Flugzeugkabinen belegen

Über die Auswirkungen auf den menschlichen Organismus g bt es bislang nur wissenschaftlich
gesiche{e Erkenntnisse in Bezug aüf die Einnahme, beispielsweise über die Nahrung, nicht ledoch
über die nhalalion in e ner Druckkabine, wie im Flugzeug

Beiden FG im BDF werden alle gesetzlichen und von den Herslellern vorgeschrebenen Eetnebs- und

Wartun gsslandards genauestens eingehalten

In Flugzeugen heuliger Bauweise gelangt Frischluft als so genannte Zapfluft (Ble-ed A r) aus dem

Verdiihlerg'ehause i-n cockpit und kabin;. Dabeisind Vorkehrungen gelroffen, die sicherslellen dass

im Normal6elreb kein Tr iebwerksöl in die Kabinenluft  gelanqen kann BeLTdebwerksslörungen Kann

ei unfer bestimmten ungünsligen Umständen dazukommen, dass diese VorLehrungen nrcht zu 100%

Ein wirksamer RÜckhalt von Schadsloffen (Flugzeugabgase aufdem vo'feld, versehentliches
Ein"irg"; uon ent"i"",flüss gkeit in die Triebterke Überfüllung von Triebwer[söl oder Hvdrauliköl) n

der Ble;d Air isl technisch sehr aufwändig und erfordefl völlig neue Konstruktionen Eine Filterung st

als technischen Gründen (sehr hohe Temperatur' sehr hohef Druck) n cht möglich

Das in der Zivllluftfah verwendelet Triebweftsöl besteht zu 97 Prozenl aus synlheuschen

EsteNerbindungen. Um aus Sichefieitsgründen bei hoher Temperatur einen Verschle ß zL

verhindern, verienden d e Hersteller seit etwa 40 Jahren Tricresytphosphat (TcP)._Dieses addiliv ist

zu drei Prozent im Öl enthalten, ein Prozenl des Zusatzes und damit lediglich 0,03 Prozent der

Gesamtölmenge enthält mil ortho-Tricresylphosph€t (o-TCP) eine S!bsalnz dle-a ls. n.e! roloxrsch

anzusehen ist:Eine Alternative zu TcP-haltigem Öl steht IÜr die melsten in der Zivilluflfahd

verwendeten Trebwerke allerd ngs bis heute n cht zur Verfügung

Meilensteino
. Abst immung des Inhalts des TSB in der Sitzung der AG OPS am 25 Juni20'10

Wichtige Ookumente

' Artikel ABC News, Ge chtsurte I in Austmlien: Y:\08 - Pai:sso erethte ä eqs'r'l4heii iCS)\8 3 -

minreie KähineniLrit {TcPj\rc!4luEg^-4sedlbtsuXeif4i
. Pressem tteilung ver.d , Schadstoffe in der Kabinenluft:Y:\08 _ if,$saore'ieci\ti Ä Cesiindliili

B
. Artkel FAZ. Höhenluft mit Nebenwirkung: Y:\0!:Pas!qg€iG!hte 4lleErnlle( iQsllt E -

&:tt:rmiirii!le Klrbirenlufl i-lCiJ)\1ijcd14 FA; l.I'jÖhr,rrluft mii l'lr'i p4t

. Pressemitteilung ver.di Afbeitsschutzkonferenz Kab nenlufti Y:\08'Y:i,08 - Fesg3cierre.ihte .4. Getl ndnen
l|ifl s1e \,/
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